Vorstandssitzung Arbeiter-Union Biel
24. November 1920

Vorsitz: Franz Strasser

Anwesend sind die Genossen Franz Strasser, Nägeli, E. Wüst und Wiedemann. Entschuldigt: Genosse Hanni. Unentschuldigt: Genosse Engel

Genosse Franz Strasser eröffnet um 8.15 Uhr die Sitzung und gibt die Traktanden bekannt.

1. Mitteilungen

2. Konferenz in Olten

3. Bestellung eines neutralen Obmannes in den Sekretariatsausschuss

4. Jubiläum und Generalversammlung

5. Diverses.

1. Mitteilungen

Unter Traktandum 1 teilt Genosse Strasser mit, dass die Volksküche am 1. Dezember von der Genossenschaft „Soldatenwohl“ eröffnet wird. Im weiteren verliest der Vorsitzende ein Schreiben vom schweizerischen Gewerkschaftsbund Bern über Arbeitszeit, speziell über die Einhaltung der 48-Stunden-Woche. Genosse E. Wüst stellt den Antrag, einen Fragebogen an alle Gewerkschaften zu schicken, um über die Arbeitszeit auf dem Platze Biel ein möglichst genaues Bild zu erhalten. Der Antrag wird angenommen.

Ein Bericht betreffs Massregeln gegen Wohnungsnot wird ebenfalls verlesen. Genosse Franz Strasser glaubt, es wäre besser, die Angelegenheit dem Mietverein zu übergeben. Genosse Nägeli meint, die Sache sei zu weittragend, dass sofort Beschlüsse gefasst werden können. In Anbetracht des Umstandes, dass die Vorlage nicht mehr einer Delegiertenversammlung zur Beratung vorgelegt werden kann, erklärt sich die Sitzung mit den Forderungen der Kommission für Wohnungsfragen einverstanden. Der Zentralvorstand des Verbandes für Handels-, Transport- und Lebensmittelarbeiter ersucht in einem Schreiben alle Hebel in Bewegung zu setzen, damit auf dem Platze Biel alles organisiert werde. Nach kurzer Debatte erklärt man sich dazu gerne bereit.

In einem Schreiben von Derendingen offeriert ein gewisser Barrer Gipsbilder von Eugen Münch. Da die Bilder nach allgemeiner Ansicht als nicht gut anerkannt werden, weist man die Offerte ab.
2. Konferenz in Olten

Nach Verlesung eines Schreibens der Arbeiterunion Basel stellt Genosse Strasser den Antrag, zur Konferenz in Olten keinen Delegierten zu schicken. Der Antrag wird angenommen.

3. Bestellung eines neutralen Obmannes für den Sekretariatsausschuss.

Der Vorsitzende Franz Strasser erklärt in kurzen Zügen die Notwendigkeit eines neutralen Obmannes für den Sekretariatsausschuss und ersucht um geeignete Vorschläge. Genosse E. Wüst erklärt, dass das städtische Kartell und die Arbeiterunion zusammen einen Obmann wählen müssen. Genosse Nägeli schlägt die Genossen Stucki und Ludwig vor. Es wurde beschlossen, die genannten Vorschläge dem Kartell mitzuteilen und die beiden Vorstände sollen sich darüber einigen.

4. Jubiläum und Generalversammlung

Genosse Franz Strasser macht den Vorschlag, die kommende Generalversammlung mit einer Jubiläumsfeier zu verbinden, nur wisse man noch nicht genau, wann die Union gegründet wurde. Genosse Nägeli ist nicht dafür, unter der Zeit ein Jubiläum abzuhalten. Genosse E. Wüst hält es für besser, zu warten, bis das 40. Jubiläum gefeiert werden kann. Es wurde beschlossen, dass die Generalversammlung der Delegierten am 19. Februar 1921, abends um 8 Uhr, stattfinden soll. 

5. Diverses

Genosse Nägeli teilt mit, dass ab 1. Januar ein einheitlicher Beitrag festzustellen ist und zwar nicht unter 15 Rappen. Nachdem noch einige kleine Geschäfte erledigt worden waren, dankt der Vorsitzende und schleisst die Sitzung um 10.15 Uhr.

Franz Strasser, Präsident. H. Wiedemann, Protokoll
